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Beklagten und Revisionsbeklagten,

der 9° Senat des Bundessozialgerichts auf die

dliche Verhandlung vom 19° Juli 1961, an der

gewirkt haben

enatspräsident , Dr° W e i B
als Vorsitzender,

undesrichter Dr° S c h w a n k h a r t u°

undesrichter Dr„ M a i s c h
als weitere Berufsrichter,

undessozialrichterin R e i f f und

undessozialrichter 0 b e r t h ü r
als ehrenamtliche Beisitzer,

Recht erkannt:

die Revision des Klägers wird das Urteil des

erischen Landessozialgerichts vom 5° September

8 aufgehoben‚

Sache wird zur erneuten Verhandlung und Entschei—

dung an das Bayerische Landessozialgericht zurückver—

wie sem

V o n R e c h t s w e g e no
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Mit Bescheid

cherungsanst
vom 260 Oktober 1949 gewährte die Landesversi—

alt Oberbayern dem Kläger wegen "Zustand nach

Magengeschwürsleiden im Sinne der Verschlimmerung" und "Wur—

zelischias rechts im Sinne der Entstehung" Versorgungsrente

erischen Gesetz über Leistungen an Körperbeschä—

) mit einer Minderung der_Erwerbsfähigkeit (MdB)

ine Kniegelenksentzündung wurde als Schädigunge—

nach dem Bay

digte (BKBLG

um 60 VQH„ E

folge abgelehnt° Diesem Bescheid lag ein vom Chefarzt des

ankenhauses Possenhofen erstattetes Gutachten

1949 zugrunde, nach dem es beim Kläger durch
chen Anstrengungen während des Wehrdienstes im

zweiten Weltkrieg zu einer Degeneration der 4° und 5° Lenden—

bandscheibe sowie zu einem Vorfall des 50 Lendenbandscheiben—

en sei; dieser Bandscheibenvorfall habe eine ent—.

sprechende Wurzelischias am rechten Bein verursacht° Durch

Umanerkennungsbescheid nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG)

vom 29“ Dezember 1952 übernahm das Versorgungsamt ohne ärzt—

liche Nachuntersubhung die im Bescheid vom 260 Oktober 1949
anerkannten Schädigungsfolgen und die Höhe der MdB° Vor dem
Sozialgericht (SG), auf das die vom Kläger gegen die Umaner—

kennung eing

Versehrtenkr

Vom 16° Mai

die körperli

kerns gekomm

elegte Berufung als Klage übergegangen war‚ be—

Kläger, Wurzelischias infolge Bandscheibenvor—

falls als Schädigungsfolge anzuerkennen° Die Klage wurde durch

Urteil des S vom 2° November 1954 abgewiesen° Das SG war

antragte der

der AnsiCht‚

Bescheid bin

scheidung ge

Bei einer wä

der Barmherz

chung war we

weisen noch

lerung einze
5° Bandschei

daß die Bandscheibénerkrankung durch den BKBLG—

end als Schädigungsfolge abgelehnt und diese Ent—

äß @ 85 BVG\rechtsvc-zrbindlichsei°

rend des Verfahrens vor dem SG im Krankenhaus

gen Brüder in Straubing erfolgten Nachuntersu—

er die früher ermittelte Wurzelischias nachzu—-

ieß sich röntgenologisch eine sichere Verschmä—

ner Zwischenwirbelräume‚ insbesondere im 4„ und

enzwischenraum, erkennen° Bezüglich des unverän—
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dert gebliebenen Magenleidens bewertete das Gutachten dieses

Krankenhauses die MdB des Klägers mit 25%° Mit Neufeststel—

lungsbescheid vom 14° September 1954 erkannte das Versorgungs—

amt nur noch "Verformung der Zwölffingerdarmzwiebel nach Ge—

schwürserkrankung mit Begleitgastritis" als Schädigungsfolge

an und bewilligte dem Kläger ab 1„ November 1954 Rente nach

einer MdE um 25 v„H° Der Widerspruch des Klägers hatte keinen

Erfolg„

Die Berufung des Klägers gegen das Urteil des SG wies das

Landessozialgericht (LSG) durch Urteil vom 50 September 1958

zurück° Der Umanerkennungsbescheid und der an seine Stelle

getretene auf 5 86 Abs° 3 BVG gestützte Neufeststellungsbe—

scheid seien rechtmäßig„ Entgegen der Auffassung des Klägers

habe sich die Anerkennung der Wurzelischias rechts nicht auch

auf die bei der Untersuchung im Versehrtenkrankenhaus Possen—

hofénn festgestellten degenerativen Veränderungen an der Wir-

belsäule erstrecktu Aus der Formulierung "Wurzelischias" müsse

geschlossen werden‚ daß nur der damalige Leidenszustand des

'Klägers‚ nicht das Grundleiden selbst und künftige krankhafte

Veränderungen an anderen Stellen der Wirbelsäule anerkannt

werden sollten„ Der im Bescheid vom 26° Oktober 1949 bezeich—
nete Leistungsgrund könne höchstens noch dahingehend ausge—
legt werden9 daß eine Wurzelischias rechts infolge Vorfalls

des 5„ Lendénbandscheibenkerns anerkannt werden sollte° Aber

auch dann seien Umanerkennung und Neufeststellung nicht zu

beanstanden, weil nach den Gutachten des Krankenhauses Strau—
hing und der Orthopädischen Poliklinik der Universität München
Wurzelischias als Folge eines Vorfalls des 5° Lendenbandschei—

benkerns nicht mehr bestehe° Die früher anerkannte und inzwi—
schen abgeklungene Wurzelischias zwinge somit nicht dazu, auch

die von der Orthopädischen Poliklinik nunmehr ermittelten

osteochondrotischen und spondylotischen Veränderungen der Wir—

belsäule anzuerkennen° Wie sich aus der Gegenüberstellung der

Gutachten des Versehrtenkrankenhauses‚.des Krankenhauses in

Straubing und der Orthopädischen Poliklinik ergebe, hätten
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sich diese V

des Wehrdien

fügige Verso
annéhme,

wer

Gutachten de

die dem Kläg

durch nicht

Die Revision

des Sozialge

richt habe d

inzwischen a

dazu, auch d

schen Veränd

Grenzen sein

gung übersch

aus zu beurt

medizinische

stellung, da

dieser degen

flüsse die d

nicht erhöht

der Orthopäd

folge im Sin

schlimmerung

jaht und hie

der Medizini

als anzuerke

einer MdB vo
Gutachten de

chondrose de

weitere MdB°

die im Gutac

um 25 voH° a
einer MdB um

so habe es i

-— ..4

eränderungen größtenteils erst nach Beendigung
stes entwickelt° Selbst wenn man eine gering—

hlimmerung dieser degenerativen Veränderungen

de nach der zusammenfassenden Beurteilung im

r Medizinischen Klinik der Universität München

er bereits zugestandene MdB von 25 VOH„ hier—

erhöht° Das LSG ließ die Revision nicht zu°

des Klägers rügt, das LSG habe die @@103, 128‘

richtsgesetzes (SGG) verletzt° Das Berufungsge—
urch die Feststellung, "die früher anerkannte und

bgeklungene Wurzelischias rechts zwinge nicht

ie heutigen osteochondrotischen und spondyloti—

erungen an der Wirbelsäule anzuerkennen”, die

es Rechts

ritten, weil diese Frage nur von ärztlicher Seite

der freien richterlichen Beweiswürdi—

eilen sei und dem LSG die hierfür erforderliche

Sachkunde gefehlt habe° Auch die weitere Fest—

B bei Annahme einer geringfügigen Verschlimmerung
erativen Veränderungen durch wehrdienstliche Ein—

em Kläger bereits zugestandene MdE um 25 V„H°

werde, verstoße gegen 5 128 SGG° Das Gutachten

ischen Poliklinik habe nämlich als Schädigunge—

ne der einfachen, nicht richtunggebenden Ver—

eine Osteochondrose der Lendenwirbelsäule be-

rfür eine MdB von 15% angenommen° Das Gutachten

schen Klinik aber habe in seiner Zusammenfassung-

nnende Schädigungsfolge nur das Magenleiden mit

n 25 V„H° berücksichtigt, nicht aber die nach dem

r Orthopädischen Poliklinik anzuerkennende Osteo-

r Lendenwirbelsäule und die hierdurch bedingte

Wenn das LSG denn00h davon ausgegangen sei, daß

hten der Medizinischen Klinik angenommene MdB

uch die von der Orthopädischen Poliklinik mit
15 V,H° festgestellte Osteochondrose umfasse,

@Anbetracht der unklaren Begutachtungen zumin—

\)
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dest noch klären müssen, ob sich die angegebene Gesamt—MdB um

25 V°Ho auch auf die Osteochondrose erstrecke°

Der Kläger beantragt: Das Urteil des Bayerischen LSG vom 5°

September 1958 aufzuheben und die Sache zur erneuten Verhand—

lung und Entscheidung an das Bayerische LSG zurückzuverweisen;
hilfsweise das angefochtene Urteil sowie das Urteil des SG

München vom 20 November 1954 aufzuheben und dem Kläger unter

Anerkennung der Veränderungen an der Wirbelsäule und einer

Bandscheibenschädigung im Sinne der Entstehung Rente nach

einer MdE um 50 V„HD ab 1° November 1954 zuzusprechen°

Der Beklagte beantragt, die Revision des Klägers gegen das
Urteil des Bayerischen LSG vom 50 September 1958 als unzuläs-

sig zu verwerfen„

Die Revision ist form— und fristgerecht eingelegt und begrün—

det worden (55 164, 166 SGG), Sie ist nach 5 162 Abs° 1 Nr° 2
SGG statthaft, weil der vom Kläger gerügte Verfahrensmangel

vorliegt, Das LSG hat die Grenzen des Rechts der freien rich—

terlichen Beweiswürdigung überschritten und damit 5 128 SGG

verletzt, ’

Nach dieser Vorschrift entscheidet das Gericht nach seiner

freien, aus dem Gesamtergebnis des Verfahrens gewonnenen
Überzeugung, ist jedoch dadurbh von der Pflicht zu sachge—

mäßer Prüfung aller Umstände nicht entbunden (BSG 1, 194,
197)° Es verletzt diese Pflicht, wenn es einem medizinischen

Gutachten Erklärungen entnimmt, die nach seinem klaren Wort—

laut nicht darin enthalten sind und aus seiner irrigen Auf—

fassung des Erklärungsinhalts unrichtige Schlüsse zieht

(BSG 4, 112, 114)° Ein Verfahrensverstoß dieser Art ist
hier gegeben, ' ‘

Aus dem Gutachten der Medizinischen Klinik läßt sich nicht

entnehmen, daß die MdB um 25 V„H° auch die beim Kläger er—
mittelten krankhaften Veränderungen an der Wirbelsäule

(Osteochdndrose) umfaßt, Die in der zusammenfassenden Be—
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SGG)‚ wenn e
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im Sinne des

5 128 sec de
Beweiswürdig

den im öffen

@ 162 Bl° Da

Abs„ 1 Nr° 2

rechtlichen

180)° '

Die Revision

hat das LSG

anerkannte S

der Entstehu

heitserschei
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...

: Gutachtens angegebene Gesamt—MdB um 25 v„H° be—

ir auf die inneren Leiden, nicht auf den von der

en Klinik festgestellten Verschlimmerungsanteil

bhondrose der Lendenwirbelsäuleo Zu diesem Punkt
h ausgeführt, eine MdB infolge Wurzelischias ent—

das Gutachten der Medizinischen Universitätskli—

entgegen seinem tatsächlichen Inhalt insoweit une
essen, als darin als Ergebnis der von der Ortho—

liklinik München durchgeführten Untersuchung ein

iingter Verschlimmerungsanteil an der Osteochon—

adenwirbelsäule mit einer Einzel—MdB um 15 voH°

, in die vorgeschlagene MdB um 25 v„H„ aber nicht

irdeo Das LSG hat damit die Grenzen freier rich—

weiswürdigung überschritten, weil es die von der

en Universitätsklinik vorgeschlagene und offen—

ch von der Medizinischen Klinik übernommene zu—
E (15 voHo) wegen der krankhaften Veränderungen

lsäule übergangen hat; das LSG hätte sich mit

nlag auseinandersetzen müssen (5 128 Abs° 1 Satz

5 Bedenken hatte‚ ihm zu folgen° Der darin lie—

rensmangel, der auch gerügt ist, ist wesentlich

@ 162 Abs° 1 Nr° 2 SGG‚ weil die Vorschrift des

r Sicherung und Kontrolle einer vollständigen

ung dient und daher aus rechtsstaatlicheh Grün—

tlichen Interesse erlassen ist (vgl.° SozR SGG

6 Nr° 28)„ Die Revision ist somit gemäß @ 162

SGG statthaft und führt zur vollen sachlich-

Nachprüfung des angefochtenen Urteils (BSG 3‚

erweist sich auch als begründeto Rechtsirrig

die im Bescheid vom 26° Oktober 1949

chädigungsfolge "Wurzelischias rechts im Sinne
angenommen‚

ng" bedeute keine Anerkennung des dieser Krank—

hung im Zeitpunkt der Bescheiderteilung zugrunde

-'7...
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liegenden Leidens° Die Frage, welche Tragweite der Anerken—

nung von Schädigungsfolgen zukommt, die nur Erscheinungen

eines nicht ausdrücklich anerkannten Grundleidens sind, ist

vom Reichsversorgungsgericht dahin entschieden worden, daß

sich die Anerkennung einer Dienstbeschädigung auf das Grund-

leiden erstreckt ohne Rücksicht darauf, ob dieses in dem die

Anerkennung aussprechenden Bescheid richtig erkannt oder be—

zeichnet ist9 wenn sich nicht durch den einschränkenden In—

halt des Bescheides das Gegenteil ergibt (ReichsversorgG 4,

125)° Es kann dahingestellt bleiben9 ob dieser Auffassung

für das BVG in allen Punkten zu folgen ist„ Jedenfalls hängt'

auch nach der Rechtsprechung des Bundessozialgerichts (BSG)

der Umfang einer Anerkennung von den Umständen ab, insbeson—

dere kommt es darauf an, ob und inwieweit der Verpflichteté

die Anerkennung erkennbar eingeschränkt hat (BSG }, 45; 11,

57; BSGUrt° des 100 Senats vom 14« Dezember 1960 — 10 BV
402/57 —)° Soweit allerdings in Bescheiden Schädigungsfolgen

unklar bezeichnet und deshalb mehrere Deutungen des Umfangs

der Anerkennung möglich sind, muß die Versorgungsverwaltung

- gegen sich gelten lassen, daß die Anerkennung so ausgelegt

wird9 wie sie bei Würdigung aller Umstände verstanden werden

muß‚ selbst wenn die Verwaltung eine Anerkennung in diesem

Umfang nicht gewollt hat (BSG 11‚ 57)„

Unter Berücksichtigung dieser Rechtsprechung ist bei der An—

erkennung von Schädigungsfolgen darauf abzustellen, ob aus den

Gesamtumständen zu entnehmen ist, daß nur das im Bescheid be—

zeichnete Erscheinungsbild einer Krankheit anerkannt werden

sollte° Hierbei ist davon auszugehen, daß nach dem Recht der

Kriegsopferversorgung grundsätzlich nicht einzelne Erschei-

nungsbilder von Krankheiten, sondern die diese Erscheinungs—

bilder umfassenden Leiden (vgl° Urteil vom 14° Dezember {960

— 10 BV 402/57 _) als Schädigungsfolge anzuerkennen sind° Es
bedarf daher eines einschränkenden Hinweises oder besonderer

Umstände‚ aus denen zu schließen ist, daß nur ein bestimmter

Teil oder eine bestimmte Krankheitserscheinung anerkannt wer—

- 8 _\
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den soll„ In

sich die Ein

_ 8-—

dem in BSG 3, 45 veröffentlichten Fall ergab

schränkung aus der Formulierung im Bescheid

"nach der ELQQE_QÄBBBQEEÄEÄEZEEQVerstopfung der Endadern"°

Im vorliegen

' erteilung vo
Inhalt des B

"Wurzelischi

eine äußere

zugleich erm
den sollte„

genden ärztl

Possenhofen

nur die Wurz

strengung im

es ist dort

den Fall läßt sich weder aus den der Bescheide—

rausgegangenen Verwaltungsvorgängen noch aus dem

escheides entnehmen, daß mit der Bezeichnung

es rechts im Sinne der Entstehung" lediglich

Erscheinung, nicht aber der sie verursachende

itte1te innere Krankheitszustand anerkannt wer—

Auch in dem der Bescheiderteilung zugrunde lie—

ichen Gutachten des Versehrtenkrankenhauses

ist nicht etwa die Einschränkung gemacht, daß
elischias allein auf die körperliche Überan—

Wehrdienst zurückzuführen sei; im Gegenteil‚'

ausgeführt, daß die Degeneration der 4. und 5„

‚Lendenbandscheibe mit Vorfall des 5°_Lendenbandscheibenkerns

die krankhaf

dienstlichen

te Veränderung darstelle, die auf Grund der wehr—

Überanstrengung entstanden sei, und daß Wurzel—

ischias die Eglgg dieses Grundleidens sei° ("Dieser Bandschei—

benvorfall bedingt eine entsprechende Wurzelischias"); Aus

den seit der Erstattung dieses Gutachtens bis zur Bescheid—

erteilung vorliegenden Vorgängen ergibt sich nicht9 daß die

Versorgungsverwgltung von diesen Ausführungen des Gutachtens

abweichen wollte° Da sich die Versorgungsverwaltung anderer-

seits auch d

sehrtenkrank
en weiteren Beurteilungen im Gutachten des Verf

anhauses Possenhofen angeschlossen hat (Ableh—

nung der Kniegelenksentzündung), ist anzunehmen, daß sie mit

der Bezeichnung "Wurzelischias" nur eine vereinfachende For—

mulierung gebrauchen und die Art der schmerzhaften Beschwer—

den kennzeichnen, nicht aber9 daß sie die diesem Leiden zu—

grunde liegenden krankhaften Veränderungen:) die im Gutachten

eindeutig als Wehrdienstfolgen festgehalten worden waren? als

Schädigung ablehnen wollte‚ Eine hierdurch bedingte etwaige

Unklarheit des Bescheides müßte im übrigen der Beklagte gegen

sich gelten lassen, weil alle anderen Umstände zugunsten des

Klägers sprecheno Es besteht insoweit jedoch keine Unklarheit,
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da die Versorgungsbehörde damals eine andere Ursache der Ischias—

schmerzen gar nicht in Betracht gezogen hatte° Die Anerkennung

der Wurzelischias rechts umfaßt nach alledem auch die im Zeit—

punkt der Bescheidértéilü■ß■ bestehende Degeneration der 4°

und 50 Lendenbandscheibe mit Vorfall des 5° Lendenbandschei—

benkerns°

Das angefochtene Urteil beruht auf dieser unrichtigen Rechts—

anwendung des LSGO

Der Senat konnte nicht abschließend entscheiden? ob der An—

spruch des Klägers auf Anerkennung der Veränderungen an der

Wirbelsäule sowie einer Bandscheibenschädigung im Sinne der

Entstehung mit einer höheren Einzel—MdB als 15 V°H° gegeben

und wie hoch die Gesamt—MdB zu bemessen ist° Hierzu reichen

die vom LSG getroffenen tatsächlichen Feststellungen nicht

aus° Das LSG hat nicht festgestellt, ob und gegebenenfalls

in welchem Umfange die Degeneration der 40 und 5° Lendenband—

scheibe mit Vorfall des 5° Lendenbandscheibenkerns im Zeit-

punkt der Neufeststellung noch bestand9 ob und inwieweit die

später ermittelte Osteochondrose der Brust— und Lendenwirbel—

Säule eine Verschlimmerung des anerkannten Bandscheibenscha—

dene darstellt und ob und gegebenenfalls in welchem Ausmaß

diese Schädigungsfolgen an der Wirbelsäule die bereits für

das Zwölffingerdarmgeschwürsleiden anerkannte MdE von 25 V°H°>

erhöhen° Da diese für eine Entscheidung in der Sache noch er—

forderlichen Ermittlungen und tatsächlichen Feststellungen

dem Revisionsgericht verschlossen sind, war das angefochtene

Urteil aufzuheben und die Sache gemäß 5 170 Abs° 2 Satz 2 SGG

zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an das LSG zurück-

zuverweiseno ' '
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lie Kostenenäscheidung bleibt dem den Rechtsstreit abschlie—
Äendeanrtei vorbehalten°
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